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8. 64.) Bogenträger mit Scharnieren. 523

bg, nad; einer Richtung, welche von der Normalen zur Widerlagemaner in
D um den Reibungswoinkel zwoifchen Holz und Mauerwerk abweicht. Als-
dann erhält man in ab — T, die Preffung des Stieles AD unterhalb D,
und in bg, — R; den Drud gegen die Mauer in D. Ganz in derfelben
Weife giebt das Kräftepolygon, Fig. III, die Kräfte, welche in den Gliedern
de8 zweiten Sprengwerfes AB CB, A, wirken, wenn man 44 =0ı
macht, durch die Endpunfte 0, und qı mit CB, und OB Parallelen zieht,
die Strebenkraft S, = aqı in CB mit der Belaftung 9; = qb zu-
fammenfest, und die Refultivende «db nach) der Richtung ac des Spann-
tiegeld BB, und cb der Strebe BA zerlegt. Aus diefer lesteren Kraft S;
erhält man wieder die in dem Stiele DA unterhalb A zur Wirkung fom-
mende Drudkraft 7, — cd und die in A gegen das Widerlager ausgeiihte
Prefjung db in einer Richtung, welche von der Normalen zu DA um den
Reibungswinkel zwifchen Holz und Mauerwerk abweicht. Der Stiel DA
ift daher zwifchen D und A der Preffung 7, — ab in II und unterhalb
A der Summe der Preffungen 7, und 7, —cd, alfo der Kraft ce in III
ausgefegt. Im ähnlicher Art hat man auch bei anders angeordneten Lehr-
gerüften die Kräftezerlegung vorzunehmen,

Bogenträger mit Scharnieren. Unter Bogenträgern follen im $. 64.
Folgenden folche Träger mit einer gefriimmten oder polygonalen Gurtung

"A, CA,, Fig. 326, verftanden werden, bei denen die andere Gurtung fehlt,
indem deren Wirkung durch die horizontalen Neactionen der Widerlager in

Fig. 326.

 

 
ähnlicher Weife wie bei den Sprengwerfen und Gewölben erfest wird. Denkt
man fich einen irgendwie gefrümmten Balken A, CO As, fire welchen in der
Bolge immer eine zuv Mitte CO fymmetrifche Form, alfo auch gleiche

Höhe der Stüßpunfte A, und A, vorausgefegt werden jollen, in einem
befiebigen Punkte D dur) eine Laft Q angegriffen, fo erkennt man, daß
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durch diefe Belaftung Q in den Stügpunften A, und A, Reactionen Rı

und R, hervorgerufen werden, welche, jo verfchieden auch ihre Richtung und

Größe fein mag, jedenfalls in einem Punkte D, oder D, der Kraftrichtung

von Q fich Schneiden müffen. Da über die Lage D, oder D, diefes Schnitt
punftes von vornherein nichts Beftimmtes angegeben werden fan, fo muß

man, ähnlich wie bei den Gewölben, annehmen, daß zumächit den Bedin-
gungen des Gleihgewichtes in unendlich mannigfacher Weife genligt werden
kann. 8 wird nm fo viel aus den Gleichgewichtsbedingungen mit Ber
ftimmtheit fich angeben laflen, daß fr die verticalen Komponenten V, und

Y, der beiden Reactionen R die Beziehungen gelten:

, TRnR=Q9ım Ma = V%,

wenn a, und a, die Abfchnitte bedeuten, in welchen die ganze Spannweite

A, Ay — 21 ducd) die Richtung von Q geteilt wird. Werner miüfjen die

horizontalen Componenten H, und Hz der Neactionen R einander gleich

und entgegengefegt fein. Während alfo unter allen Umftänden, unabhängig

von der Höhenlage des Schnittpunftes D, die Verticalfräfte durch:

aı

21

gegeben find, fann die Horizontalfraft 7 jeden beliebigen Werth nad) der

einen oder anderen Richtung annehmen. Man erfennt aus der Figur, daß

die Horizontalfvaft um fo Feiner ausfällt, je größer die Entfernung des

befagten Schnittpunftes D von der Horigontalen A, A, ift, und daß die

Widerlager nad) außen gepreßt oder nad) innen gezogen werden, je nachdem

der Schnittpunft D oberhalb (D,) oder unterhalb (D,) dev Horizontalen

A, Az gelegen ift. Erfteres ift bei den Sprengwerfsbriden, lebteres bei

den Hängebrücen der Fall. Welche von den unendlich vielen möglichen

Steactionen R, und R, in Wirklichkeit eintreten, läßt fi) nur unter Verlid-

fichtigung der Elaftieitätsverhältniffe beftimmen, woriiber in dent folgenden

Paragraphen ein Weiteres angegeben werden fol. Bit die vorliegende

Unterfuhung fol zunächft eine Vorausfegung gemacht werden, durch) welche

die oben angegebene Unbeftinumtheit gänzlich verfchwindet. Cs fei nämlic)

angenommen, daß der Träger aus zwei fymmetrifchen, in der Mitte CO in

einem Scharniere drehbar zufammenftogenden Theilen beftehe, und ebenfo

möge vorausgefegt werden, daß durch Anordnung von Scharnieren in den

Kümpfern A, und A, die Angriffspunfte dev ausgelibten Widerlagsreactionen

feftgelegt feien. Die Richtung diefer legteven ift unter diejen Borausfegungen

unzweibentig dadurch beftimmt, daß die von der Belaftung Q der linfen

Trägerhäffte in dem Beriihrungspunfte C auf die vechte Trägerhälfte aus-

geübte Druckraft auch durd den Punkt Az gehen muß, weil fonft diefe

vechte Hälfte einer Drehung um A, ausgejegt wäre. Zieht man daher von

n-e(ymn—g
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Ay durd) C eine Gerade, fo erhält man in deven Durchjchnittspunfte D mit
der Richtung von Q denjenigen Punkt, durch welhen auc die Neactiong- '
richtung von A, Hinducchgehen muß. Es ift ohne Weiteres Flar, daß der

horizontale Drud in dem Scheitelfcharniere C diejelbe Größe H haben muß,
wie in den Küämpferfcharnieren A, und As, und daß auc) hiev genau wie
bei den Gewölben ein conftanter Horizontalfchub auftreten muß.

Durch die Anwendung folder Scharniere ift nicht nur die Möglichkeit
geboten, die von den Widerlagern ausgeübten Neactionen in jedem Yalle

mit vollftändiger Sicherheit nad) den Regeln der Statik zu beftimmen, fon

dern diefe Einwirkungen find aud) unabhängig gemacht von den Elafticitäts-
verhältniffen der Träger und Widerlager, fowie von den Schwankungen der

Temperatur. Wie bedeutend aber durch diefe VBerhältniffe die Spannungen

in den Bogenträgern
ohne Scharniere beein-

Br "2 flußt werden fünnen,
wird aus der Betrad)-

tung des elaftijchen
Bogenträgers im fol-
genden Paragraphen jid)
ergeben. Mit Nidjicht

Si hierauf find denn in der

De neueren Zeit vielfach)

derartige Scharnier-
bogenträger ausge

, führt, und zwar fönnen
— diefelben ebenfowohl

3 alg Sprengwerfsträger

nad) Fig. 327, wie auch als Hängwerfsträger, Fig. 328, ausgeführt werden,

je nachdem man die bogenförmige (vichtiger polygonale) Öurtung unterhalb

oder oberhalb der Fahrbahn Z, E, anbringt, welche in jedem Falle dur)

ein Syftem von verticalen und diagonalen Zwifchengliedern mit der Bogen-

gurtung verbunden wird.
Die Unterfuchung ift in beiden Fällen wefentlich diefelbe, fie möge im

Folgenden fin einen Sprengwerfsträger, Fig. 329 (a. f. ©), angeführt

werden.

Wenn der Träger A, COAs, Fig. 329, nad) der Geftalt eines Parabel-

fegmentes mit dev Sehne Ay Ag — 21 und der Pfeilhöhe OO, — h ger
bildet ift, und man denft denfelben mit einer gleihmäßig über die Hori=

zontalprojection vertheilten Laft bedet, welche in einzelnen Punkten

A,BıB;... A; angreifen möge, fo find nad) dem in $.56 über die Pavabel-

träger Gefagten in dem oberhalb des Bogens angebrachten Facwerkiyftene

Fig. 397.
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jowoHf in der oberen Öurtung wie in den Diagonalen feinerlei Spannungen
vorhanden, und mr die Berticalpfoften BD werden durd) die von ihnen zu

übertragenden Belaftungen gedrücdt. Wenn dagegen der Träger einer ein-
feitigen Belaftung duch die Berfehrslaft ausgefegt ift, fo ftellen fic) auch in

  

 

   

Dig. 329.

Zug = Druck = >

E D, Dy nahe DER D, D; D, E
1 ze ee 2
EenT 3 ! Ds’„Rı B, bi ee u

h Sn

Bi Q 1 =,

. 1 'c =5, ° %

den Fachwerfsgliedern gewifle Zug- oder Drudipannungen ein, deren Mari-
malwerthe in ähnlicher Art zu beftimmen find, wie dies fiir die vorftehend
befprochenen Fachwerfe gefchehen ift. Man denkt fich zu dem Ende wieder
durch den Träger einen Schnitt gelegt, welcher außer dem betreffenden Gliede
nu noch zwei andere Theile trifft, deren Durchfchnittspunft als Momenten-
mittelpunft für alle diejenigen Kräfte angefehen wird, die auf das zwifchen
dem gedachten Schnitte und dem Scheitelfharniere C gelegene
Zrägerftüi wirken. &o 3. B. wählt man, dem Durchfchnitte a, db, ent-
fprechend, den Punkt 2, als Momentenpunft für das Stüd a, DCb,, um
die Spannung O, in D;D; zu beftimmen, während fir die untere Gurtung

B; B; der obere Knotenpunkt D,, und für die Diagonalenfpannung 7, in
D;B; der Punkt F als Momentenmittelpunft gilt, in welchem die Kich-
tungen von D,D, und BB; fic) treffen. Hierbei Hat man derjenigen
Belaftungszuftand zu Grumde zu legen, fir welchen die gefuchte Spannung
den größten Abjolutwerth annimmt, und für diefen Belaftungszuftand die
betreffenden Werthe der Horizontalfraft 7 und der Verticalfvaft 7 zu be
ftimmen, mit welchen die jenfeitige Trägerhälfte im Scheitelfcharnier C auf
da8 betrachtete Trägerftüd wirkt. Diefe Rechnung ift alfo genau in der
oben mehrfach gezeigten Art auszuführen, und es bleibt daher hier nur noch)
übrig, die fir die einzelnen Conftruetionsglieder unginftigften Belaftungs-
zuftände zu bejtimmen.

Um diefen Zuftand für irgend ein Stüd der unteren Bogengurtung 3.2.
B;B; zu ermitteln, ziehe man durch den betreffenden Momentenpunft D;
und den Auflagerpunft A, eine Gerade, welche die durch A, und C geführte
Gerade in  fchneiden mag. Es ift num fofort deutlich), daß ein in der
Verticalebene durd) GE wirkendes Gewicht @ auf das Trägerftüd a, bi C
eine Gefammtwirkung äußert, welche in die Richtung ED, A, hineinfällt,
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da diefe Gefammtwirfung fi) aus dem Gewichte O felbft und aus der durch
dafjelbe in C hevvorgerufenen Reaction Rz zufammenfegt, die Mittelfvaft
diefer beiden Kräfte aber der Reaction R; des Auflagerpunftes A, gleid)
und entgegengefeßt ift. Bei der Aufftellung der Momente in Bezug auf D,
füllt daher das Moment der gedachten Mittelfvaft — A, von Q und R,
gleich Null aus, d. h. die in GE wirkende Belaftung Q ift ohne Einfluß auf

die Spannung T, in dem Bogenftüde B,B,. Wenn dagegen die Be-
laftung Q zwifchen diefem Punkte E und der Mitte C wirkt, fo geht die
gedachte Aefultivende von Q und R, unterhalb von D, vorüber und fucht
das betreffende Balfenftüf Ca, bi vechtsläufig um D, zu drehen, welche

Drehung nur durch eine Drudfpannung in B,B, aufgehoben werden
fann. Dafjelbe gilt aud) nod) für eine Stellung der Yaft Q in irgend einem
Punkte der rechten Trägerhälfte OA,, für welche Stellung die gefammte

Eimwirfung von Q auf das betrachtete Balfenftüd Ca, b, lediglich) auf Er-
zeugung der nad) der Nichtung von CO nad) A, wirkenden Sraft — Rı
hinausläuft, welche Kraft ebenfalls eine Nechtsdrehung um D, anftrebt, d.h.
eine Drudipannung in den Bogentheile B, B;, hevvorruft. Wenn dagegen

Q in einem Punkte [infs von @ wirkt, fo wird die durd) Q auf das Träger-
ftüd Ca,b, ausgeübte Einwirkung in jedem Falle eine Linfsdrehung um D,
anftreben, jet eg nun, daß © zwifchen G und‘ D, oder über D, hinaus

zwifchen 7, und D, wirkt. Im erfteren Falle, bei einer Stellung von Q

zwifchen G und D;, ift die gedachte Einwirfung von Q als die Kefultivende
aus Q und Rz, alfo ald — R, zu denfen, während bei einer Stellung von
Q linfs von D, die ganze Einwirfung aus der in der Richtung A, C wir
fenden Neaction R, des Auflagerpunftes A, befteht. Iede Belaftung des
Trägers Linfs von G bringt daher in dem Gurtungsftüde B,B, Zug-
fpannungen hewor. Man hat daher die Verticale dur; GE als die
Grenze anzufehen zwifchen denjenigen Belaftungen, welhe Zug (linfs)
und Drudfpannungen (vehts) in dem Bogenftiike B, B, hervorrufen, wie

dies in der Figur angedeutet ift. Um daher für diefes Bogenftüd die äußer-

ften Spannungen zu ermitteln, hat man den Träger, außer dur) das gleich-
mäßig vertheilte Eigengewicht p, einmal in der Strede GE, und einmal in
der Strede GE, mit der beweglichen Laft % bededt anzunehmen. Es ift
übrigens evfichtlich, daß fiir die Beftimmung dev Dimenfionen nım diejenige
Spannung DT, maßgebend fein wird, welche dur) die Belaftung der Drud-

abtheilung GE, erzeugt wird, da durch die DBelaftung der Zugabtheilung
GE, die durch das Eigengewicht jehon erzeugte Drucdpreffung in B,B;

ihrer Größe nach vermindert wird und alfo einen fleineren Werth annimmt
als die größte Drudjpannung.
In ganz derfelben Weife laffen fi, für die übrigen Glieder des Fach-

werfes die Grenzen angeben, welche die auf Zug oder Drud wirkenden
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Belaftungen von einander trennen. So erhält man in Bezug auf die obere
Gurtung D,D,, Big. 330, die Belaftungsfcheide in dem Durchjchnitts-
punfte G zwifchen der Neactionsrichtung A, C und der Verbindungslinie
von A, und dem Momentenpunfte B,. Eine der vorftehenden ganz ähnliche

Fig. 330.

 

 

 

 

Betrachtung führt dann zu dem Nefultate, daß jede Belaftung links von @
Drudfpannungen, und jede Belaftung vehts von G Zugfpannungen
in dem Öurtungsftücde D,D; hervorruft. Man erhält daher die äußerten
Spannungswerthe für O,, wenn man einmal die eine, das andere Mal die

andere Abtheilung mit 7% belaftet denft. Das Eigengewicht p Tann Hierbei
ganz vernachläffigt werden, da nad) dem vorftehend Bemerften die gleic)-
fürmig vertheilte Belaftung Spannungen in der oberen Gurtung gar nicht
hervorruft. Aus dem Iegteren Grunde müffen denn aud) die beiden äußerften
DWerthe von O, der Größe nach übereinftimmen, da diefe entgegengejegten
Spannungen fi) gegenfeitig aufheben müfjen, wenn beide Abtheilungen

GE, und G Ey belaftet werden.

Bür eine Diagonale wie B, Z, fowie für die Berticale A, Z,, dig. 331,

gilt der Durcchfchnitt M der oberen Gurtung mit derjenigen A, B, als

  
   

 
 

gig. 381.

BiZug (Diag)-——-—-SennDruck LDiag)--- ------>
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Momentenpunft, und daher wird die Gerade A, M in ihrem Ducchfchnitts-
punfte G mit A, C diejenige Stelle ergeben, in welcher ein Gewicht Q
wirfen muß, um feine Spannung in B,E, und A, E, hervorzurufen. E8

gilt daher °F Q als Belaftungsfcheide, und man erfennt leicht, daß eine  
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Delaftung des Links gelegenen Theiles E, GC, in der Diagonale Zug- und
in der Berticale Drudfpannungen hervorbringen muß, während die rechts
von F angebrachten Belaftungen die entgegengefegten Spannungen in der
Diagonale und Berticale erzeugen. Diefe Beziehung gilt aber nur fo lange,
al8 der Momentenmittelpunft M außerhalb dev beiden Bunfte F) und F,
gelegen ift, in denen die obere Gurtung E,E, von den Reactionsrichtungen
Al und A,C getroffen wird. Wenn dagegen der Momentenmittelpunft MT
zwifchen F, und F, fällt, wie dies fir die Diagonale D, B, und die Ver-

ticale D, By, Sig. 332, der Fall ift, fo findet man zunächft wieder in dem

 

 
 

 
 

 

  

Fig. 332.

Druck ZugTeDruck----(Diagonale)----—:

---Zug- { ruck. Zug-—(Vertikale)-----—->
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Durhiänitte G zwifchen dev Geraden A, M und derjenigen A, C eine
- Belaftungsfcheide, indem wieder eine Belaftung Q in E Feine Spannung,

und jede Belaftung vecht3 von EQ wie vorher eine Drudfpannung in der

Diagonale D,B, und eine Zugfpannung in dem BVerticalftiele D,B, hervor-

tuft. In dem Linfs von GQ befindlichen Trägertheile GE, indefjen ftellt fich
jebt noch eine zweite Belaftungsicheide ein, welche mit dem geführten Schnitte,
alfo für die Diagonale mit ad und fir die Verticale mit a,b, überein-

ftinumt; denn e8 it exfichtlich, daß eine Belaftung lints von GE Q das abge-
Ihnittene Stüd Cab bezw. Ca, db, um den Momentenpunft M (infs- oder

techtsum zu drehen beftvebt ift, je nachdem diefe Belaftung vedjts oderLinfs
von der bezüglichen Schnittftelle a und a, wirft.
Aus den der Figur eingefchriebenen Bezeichnungen ift die Art der Span-

nung erfichtlich, welche eine Belaftung dev betreffenden Abtheilung in dem

zugehörigen Küllungsgliede hervorruft.
In ähnlicher Art Hat man and) diejenige Belaftung der Briide feftzu-

ftellen, bei welcher auf den Pfeiler BDE, Fig. 333 (a.f.©.), das größte

Unfturzmoment wirft. Der Horizontaldiud in A, fucht offenbar diefen

Pfeiler um die Kante Z durch) Nehtsdrehung umzufanten, während der
Verticaldvud 7, ebenjowohl wie der Drud A,’ des benachbarten Bogens
4A, C’ die entgegengefegte Drehungsrichtung um Z haben, alfo fir die
Stabilität günftig wirken. Zieht man dur) diefen Punkt Z und A, eine

WVeisbah-Herrmann, Lehrbud der Medanif, IL. 1, 34
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Gerade, jo findet man in dem Schnittpunfte E derfelben mit A,C diejenige
Stelle, an welder ein Gewicht wirken muß, um ohne Einfluß auf die
Stabilität zu fein, denn das Gewicht Q, vereinigt mit dev Reaction A, der

Iimfen Bogenhälfte, ergiebt

eine Nefultivende, welche
den Pfeiler in der Kich-
tung As angreift. Man
erkennt daher, daß jede Lints
don G wirkende Belaftung
da8 Umfturzmonment ver-
größert, während jede Be-
laftung vechts von G und
zwar jowohl zmwifchen G

und B wie aud) jede Belaftung der benachbarten Deffnung BC’ die Sta-
bilität des Pfeiles erhöht, indem die dad, auf denfelben ausgeibte Wir-
fung die Orundflähe DE links von E trifft. Als den fr den Pfeiler
ungünftigiten Belaftungszuftand hat man daher denjenigen anzunehmen, in
welchem die Linke Stvede von A, bis G belaftet ift, während die Strede
vechts von G und die anftoßende Oeffnung unbelaftet find.

Die Unterfuhung der Stabilität diefer Pfeiler ift ganz ebenfo vorzu-
nehmen, wie die dev Pfeiler und Widerlager der Gewölbe ($. 28).

Beijpiel. ES jollen für einen Bogenträger nad Art der Fig. 329, von
20m Spannweite und 3m Pfeilhöhe die größten Anftrengungen der Gurtungen
und Füllungsglieder beftimmt werden, wenn auf jeden laufenden Meter eine
Eigenlaft von 800 kg und eine zufällige Belaftung von 2000 kg gerechnet wird ?

Da bei acht Feldern die Weite eines Feldes 2,5 m beträgt, jo hat man für
jeden SKnotenpunft 2,5.0,8 — 2t Eigenlaft und 2,5.2 = 5t zufällige Be-
laftung zu reinen. Nimmt man im Scheitel einen Abftand zwijchen den Schwer-
punkten der Öurtungsquerjänitte CD — 0,5m an, jo bejtimmen fidh bei einer
paraboliichen Untergurtung die Längen der Stiele zu:

CD=05; BD, —05 + 2 sohn:

Fig. 333.

 

BD) 05:1 : Br Pbım 05,0, 05 n 3 = 2,188m und

A: 8m)

65 jollen, um Wiederholungen zu vermeiden, nur die Anftvengungen der
Glieder eines und zwar etwa des dritten Feldes B, B, D;D, ermittelt werden.

Sür die untere urtung TU, dient D, als Momentenpunft und die Belaftungs-
ieide Liegt im dritten Felde. Man erhält daher die größte Drudjpannung U,
wenn man nad Fig. 329 die Punfte D;,D,D,;,D;,D, und EZ, je mit
2+5=7t, die übrigen Knotenpunfte mit 2t belaftet. Für diefen Zuftand
bejtimmen fih Y und H im Scheitel durd) die beiden Momentengleihungen für
die Trögerhälften in Bezug auf ihre Auflagerpuntte 4A, und A, Man bat
nämlich für A,C in Bezug auf A.:
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10V — 83H +2.250 4947.25 (8 +3-4)=0,
und für A, C in Bezug auf As:

DY+3H—7.25(1+2+3+5.4)=0
Durch Addition und dur Subtraction diejer beiden Gleichungen erhält man

für den betrachteten Belaftungszuftand die Kräfte V und H im Scheitel, und
zwar wird:

V=1875t; H—= M4lt.
Da nun der Momentenmittelpunft D, von der Öurtung B,B, einen nor:

malen Abftand gleich 1,25 m hat (nach) der Zeichnung), jo erhält man die Span=
nung Uzmazx auß:

Uynas 1,25 = V.5 + H.05 + 7.25 (14 3-2) = Au,
toraus e

U;max e 51,67 6 Drud

folgt. Wil man au Uzmin beftimmen, jo hat man die Knotenpuntte Z,, D,, D,
mit 7t, alle übrigen mit 2t zu belaften, man erhält dann V und A aus:

10V 3847.50 4942.25 (+ 5) = 0,
und

4= WV+3H—2.95(142+3+5)=0,
woraus

V = 1875t und H = 19,59t
folgt. Hiermit erhält man Uzmin aus:

Upmin 15 = H.05 — V.5 192.25 (i £ 5)
au

U;min = 833t ebenfalls Drud.

sn gleicher Weife find die Spannungen für die übrigen Glieder zu beftimmen,
e3 wird genügen, hierfür nur die Anfäge hinzufegreiben. Für die Obergurtung
0; ift B, Momentenmittelpunft, die Belaftungsjcheide liegt im vierten Selbe,
folglich it für Osmaz :

4107 —5H+2.25142+49)+7.955=0;

4Io es 705 (1+2+3+45)=0;

v=375t; H=341rt,
daher

Dane 0,688 = 7.25: — B.0188 4 2.98 en
woraus

11,70

0,688
Für Ozmin würde man durch Velaftung von Z,, D,, D, und D;:

Ozmin = — 17t Drud

—= 17,08 Zug folgt.Osmazx —

erhalten.

Ba#
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Sür die Diagonale B,D, liegt der Momentenmittelpunft auf der oberen

Gurtung um 0,555 m rechts vom Scheitel und in einem normalen Abftande bon
der Diagonale glei) 1,5m. Die beiden Belaftungsjheiden Liegen nad) Fig. 332
im dritten und vierten Felde, man erhält daher den größten Zug in der Dia-
gonale, wenn man nur D, belaftet, und da man hierfür das Eigengewicht un=
berüdfichtigt Yafjen fann, jo hat man:

=MIELE
— WV/+H3H=0,

woraus
Rs BR ob,

und daher aus

Tymaz 1,5 = 5.(%5 + 0,555) — V.0,55 — H.05 = + 11,10mt
Tzmax — 7,4t Zug

folgt. Tymin würde man bei Belaftung der übrigen Knotenpuntte zu

Tzmin = — T,4t Drud
erhalten.

Für den Verticalftiel D,B, gilt derjelbe Momentenmittelpunft wie für die
Diagonale, die beiden Belaftungsjheiven Tiegen aber hier nad) Vig. 332 im zmei-
ten und dierten Felde, daher die beiden Knotenpunfte D, und D, das eine Mal
allein belaftet, daS andere Mal unbelaftet anzunehmen find. Wenn D, und D,
belaftet find, erhält man die größte Drudkraft P;min und zwar ift:

1—107—-3442.2547.250@+39)+5.224=0;

— 107 +38 —2.55(142+3+5)=0;

Mr = 1251: DH Danbit;
daher

Psmin 5,555 = — 1.0,555 — 7 (3,055 + 5,555) + H.0,5 4 V.0,555,
Pzmin = — 85t Drud.

Belaftet man die anderen Knotenpunkte, jo hat man aus:

107 —3H 47.25 42.25(@ +3) +3.7.984=0,

BY +3H— 7.25(1 +2+3+45)=0;

V=3,25t; H — 3625t;
womit man

Psmax 5,555 = H.05 — V.0555 — 3 7.0,555 — 2 (3,055 + 5,555),
und hieraus

P,max = — 0,5t Drud
erhält.

Elastische Bogenträger. Um die Verhältniffe dev Bogenträger ohne
Scheitelfchaunier zu prüfen, welche Prüfung, wie vorftehend bemerkt wircde,
nur unter Berüdfichtigung der Elafticitätsperhäftniffe möglich ift, hat man
zunächft die Bedingungen fir die Biegung eines frummen Balfens über-  


